
Identität, Körper, Gesundheit – sich kennen und  
sich Sorge tragen

Tiere, Pflanzen und Lebensräume  
erkunden und erhalten

Stoffe, Energie und Bewegungen  
beschreiben, untersuchen und nutzen

Phänomene der belebten und unbelebten Natur 
erforschen und erklären

Technische Entwicklungen 
erschliessen, einschätzen
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘ ✘ ✘
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘
Bsp. Aktivität Feld - Getreide ✘
Bsp. Aktivität Garten ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Maschinen ✘ ✘
Bsp. Aktivität Obstgarten ✘ ✘ ✘

Arbeit, Produktion und Konsum –  
Situationen erschliessen

Lebensweisen und Lebensräume  
von Menschen erschliessen und vergleichen

Menschen nutzen Räume – sich  
orientieren und mitgestalten

Zeit, Dauer und Wandel verstehen –  
Geschichte und Geschichten unterscheiden

Gemeinschaft und Gesellschaft – Zusammenleben  
gestalten und sich engagieren

Grunderfahrungen, Werte und Normen  
erkunden und reflektieren
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere

Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘
Bsp. Aktivität Feld - Getreide ✘
Bsp. Aktivität Garten

Bsp. Aktivität Maschinen ✘ ✘
Bsp. Aktivität Obstgarten
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere

Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘
Bsp. Aktivität Feld - Getreide

Bsp. Aktivität Garten

Bsp. Aktivität Maschinen ✘ ✘
Bsp. Aktivität Obstgarten ✘

SchuB und der LP21:

Zyklus 1 und 2
Die Übersicht zeigt mögliche Anknüpfungspunkte zwischen SchuB 
und dem Lehrplan21 auf. An den Aktivitäten in fünf Kernthemen-
feldern von SchuB, welche im didaktischen Leitfaden thematisiert 
sind, werden die Bezüge beispielhaft präzisiert. Es sind jeweils dieje- 
nigen Kompetenz zugeordnet, auf denen der Schwerpunkt des Themas 
liegt. Diese Auflistung hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Wei-
tere Anknüpfungspunkte des LP21 mit SchuB in diesen und anderen 
Fächern (MA, D, BG, TTG, MU) sind denk- und wünschbar.



Wesen und Bedeutung  
von Naturwissenschaft und 

Technik verstehen

Stoffe untersuchen 
und gewinnen

Chemische Reaktionen  
erforschen

Energieumwand- 
lungen analysieren 
und reflektieren

Mechanische und elektrische 
Phänomene untersuchen

Sinne und Signale  
erforschen

Körperfunktionen  
verstehen

Fortpflanzung und  
Entwicklung analysieren

Ökosysteme  
erkunden
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere ✘ ✘
Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘
Bsp. Aktivität Feld - Getreide ✘
Bsp. Aktivität Garten

Bsp. Aktivität Maschinen ✘ ✘
Bsp. Aktivität Obstgarten

Produktions- und  
Arbeitswelten erkunden

Märkte und Handel verstehen Konsum gestalten Ernährung und Gesundheit – Zusammenhänge  
verstehen und reflektiert handeln

Natürliche Grundlagen  
der Erde untersuchen

Lebensweisen und Lebensräume  
charakterisieren

Mensch-Umwelt-Beziehungen 
analysieren

Schweiz in  
Tradition und  

Wandel verstehen
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mögliche Anknüpfpunkte SchuB-LP21: ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Tiere ✘ ✘
Bsp. Aktivität Feld - Kartoffel ✘ ✘
Bsp. Aktivität Feld - Getreide ✘
Bsp. Aktivität Garten ✘ ✘ ✘
Bsp. Aktivität Maschinen ✘
Bsp. Aktivität Obstgarten ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘ ✘

Die Übersicht zeigt mögliche Anknüpfungspunkte zwischen 
SchuB und dem Lehrplan21 auf. An den Aktivitäten in fünf 
Kernthemenfeldern von SchuB, welche im didaktischen Leit- 
faden thematisiert sind, werden die Bezüge beispielhaft 
präzisiert. Es sind jeweils diejenigen Kompetenz zugeord-
net, auf denen der Schwerpunkt des Themas liegt. Diese 
Auflistung hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Weitere 
Anknüpfungspunkte des LP21 mit SchuB in diesen und 
anderen Fächern (MA, D, BG, TTG, MU) sind denk- und 
wünschbar.

Beilage des Leitfadens «Schule auf dem Bauernhof (SchuB) – DIDAKTISCHE GRUNDLAGEN» vom März 2017

SchuB und der LP21:
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